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Vorzimmer 
(un(en). 

88 Sammlung Hofrat v. Plason 

Einc Sammlung von Sc hai e n, Berlin , Ludwigsburg, Sevres, Wicn, darunter ei ne grün e Schale mit dem 
Kaiserlicd, 182l. 
Uhr, aus weißem Alabaster mit Goldbronzemontierung. Zwei Pilaster, an deren Vorderseite zwei Wedge­
woodmedai ll ons, Göttinnen, weiß auf Blau, ange heftet sind und die Urnen tragen; ein e ähn liche Urne auf 
dem GoldbronzebchäIter. Bezeichnet: a Paris. Französisch. Ende des XVIII. jhs. (Fig. 130). Der Familien­
trad iti on nach von einer Urgroßtante an läßlich der Revoluti on aus Frankreich gebracht. 
Zwei K 0 111 m 0 den, aus dunkelbraunem Holz, mit Marl110rplatten und reichen Goldbronzebeschlägen mit 
Rocaille um die SchlLi sse ll öcher und mit Lorbeerschn üren und Maschen an den Zughenkeln. Französisch. 
Um 1770. 

Fig. 126 Wappcnscheibe ISaion, Nr 71, 
Sallllll iung Hofra t v. Plason (5. 86) 

Fig. 127 Wappenscheibc (Sa lon , Nr. 15 I, 
Sammlung Hofra! v. Plason (5. 87) 

KI.ei nc Kom 111 0 d e, mit Marmorp latte, reichen Go ldbrollzcbcschl ägen und einfacher Intars ia. Französisch. 
Mitte des XV III. jhs. 

Ei.ne Gar ni tu r - drei Mittelstücke und zwe i F I Oh~s - Blaumalerei, rote Blü ten, Medaillon, 1;1 it cin er DanHI 
mit Schmetterlingsnetz. Als Deckel Papagei, der an ei ner Frucht pickt (Fig. 131) . 

Einc Gar ni tu r - drei Mittelstücke, zwei FIOtes - weiß, mit locker ze rstre uten Blum enzweigen, rot 
und grün. japonisierend, holl ändisch? (Fig. 132). 

GI asp 0 kai, in teilweise vergoldeter Silbermontierung' getriebenc Ranken un d Bl üten auf dem Glocken-
fuß. Mcistcrmarke IW. Anfang des XV lIl. jh ~ . ' 

Vorzimmer (linten): 

Sc h eJ b c 11: 1. 20'5 X 32 CI17; Wappcnschcibe mit Umrahmung, in der Caritas lind Fid cs stehen ; oben 
Hlrsc lljagd. Unterschrift: Antonius Scllcrmar des Raths, Gerichls und Sfatlrecliner zu Ulm, seine E hejrall'en 
Agala Rentherin und Magdalena Fabrin 1589. 
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